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Hinter den Couliſſen Regiſſeur Sie verlangen Herr Direktor
daß wir das Lied in den Räubern Ein freies Leben führen wir vier
ſtimmig ſingen aber uns fehlt ein zweiter Baß Direktor Ei ſo
laſſen Sie doch unſeren Störzer der eine ſehr gute Baßſtimme hat und
den alten Moor giebt das Lied aus dem Thurme mitſingen

Zukunftsbild Nun Emil was lernſt Du jetzt auf der Kellner
Akademie Jch höre ein Kolleg über klaſſiſchen Serviettenfaltenwurf
bei den alten Griechen eins über Anatomie des Rückens in Bezug auf
die Verbeugung beim Trinkgeldnehmen und werde mit einer Diſſertation
über mathematiſche Darlegung der Kurven beim Transport eines vollen
Cognacglaſes durch einen menſchengefüllten Garten demnächſt promoviren
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Bedenklich Entlaſſener Sträfling Herr Verwalter ich kann
nicht umhin Jhnen für die liebevolle Behandlung aus ganzem Herzen
zu danken es iſt doch wahr der Hecr Verwalter ſind der Vater aller
Spitzbuben

Der theure Rath Aſſeſſor Wiſſen Sie ſchon daß unſer
uter Rath Schröder ſich verlobt hat und eine Ncitgiſt von hunderttauſend
halern von ſeinem reichen Schwiegervater dem Bäckermeiſter bekommt

Referendar Ganz in der Ordnung Ein guter Rath iſt immer
theuer

Aus der Kontroll Verſammlung Feldwebel ruft auf
Architekt Hugo Hoffmann Architekt Hugo Hoffmann Architekt Hugo

Kindliche Replik Vater Donnerwetter halt s Maul Junge ich
habe mich ſchon dreimal verſchrieben Knabe Ja ſchreibſt Du denn
mit meinem Mund

Schwere Aufgabe Prinzipal zum Korreſpondenten Herr
Müller ſchreiben Sie der Firma Grootſnuudt Co die noch immer
mit der Zahlung zögert ein paar ganz gehörige Grobheiten in höflicher
Form

Boshafte Frage Was malt denn Deine Frau jetzt Ein
Stillleben Meinſt Du daß ihr das gelingen kann

e

Zart angedeutet Dichter der auch Theaterſtücke ſchreibt zur
Obſtfrau Warum geben Sie mir für 10 Pfennige ſo viele Aepfel dem
Herrn gaben Sie doch ſo wenig Obſtſrau Ach Herr Doktor durch
Sie habe ich halt ſchon manches ſchöne Stück Geld verdient

e

Nicht zu erſchüttern Gatte Du wiſt mich mit Deinen ewigen
Geldforderungen noch in s Grab treiben Gattin Dann mußt Du
mir noch hundert Mark mehr geben Trauerſachen ſind ſehr theuer

e

Au Herr A auf einem Vergnügen Schauen Sie mal wie der
Meier ſich heute ausſchließlich ſeiner Frau widmet Herr B Ja das
hat ſeinen guten Grund Frau Meier möchte gerne zeitig nach Hauſe er
möchte aber noch gerne hier bleiben und da iſt er jetzt ſo liebenswürdig
zu ihr um ihr den Hausſchlüſſel abzuluchſen Herr A Ah ſo alſo
widmet er ſich ihr nicht ausſchließlich ſondern ſchon mehr hausſchlüſſlich

Durch die Blume geſchimpft Herr Schulze der mit ſeinem
Freund Meyer in eine Barbierſtube gegangen zum Barbier Schneiden

Hoffmann 7 Hoffmann ſpät kommend ganz außer Athem Hier Sie mich à la Meyer Barbier Ja das verſteh ich nicht mein Herr de
Feldwebel ärgerlich Hier Ja Wo Jch kenne Sie ſchon Sie Herr Schulze Ach ſo Sie kennen meinen Freund Meyer nochſagen immer Hier Wenn Sie mit da ſind mich Ah gut ſchieden Sie mich a ig Scheſecho Genernl Anzeiger für Halle und den Saalkreisz z z 9 4 3 s Jd ekßt Du Deinem Bräutigam hundert Küſſe Der Großprotz Bankier zum Stelle ſuchenden Hauslehrer e m o 4n Aber i i 3 Alf Si ine ſt i 2 S irt ä 2 lDen tauſen lber da würde der Brief doch gar zu ſchwer ins a unterrichten Haben Se abſolvirt ä Nr 18 Halle a den 2 Mai 1897

t u 7 W 77Eingebildet Braut Ach Guſtav gieb mir einen Kuß Ein J rrthum Die Worte des wackern Söppig ſollten nur zu bald in ErBräutigam Nicht doch wenn das die anderen Damen ſehen wollen Sie 5 J füllung gehen und zwar in einer Art und Weiſe daß ſichalle auch gleich einen von mir haben Knackmandeln Daß e mal uff Bäßler mit der Geſchichte werd noch Bäßler ein ewiges Denkmal ſetzte die Mannſchaften wurden
4 5 3Bedenkliches Zeichen Zimmerfrau Jeſſas mein Miether muß Auflöſung des 302 Preisräthſels Leben Nebel e mal Quatſch daß ſe e och grade dort r nämlich ch r rer dern S der Haupt

aber arg zerſtreut ſein er hat ſich den Tag über gar ſchon zweimal Richtige Löſungen gingen ein 26 Die Geſammtzahl der Ein ſtecken mußten will mir gar ni in 2 upp och glei am mann nannke nich mehr Bürger ſondern eefenſchitzen
ie Hände gewaſchen ſendungen betrug 48 Das Räthſel wurde richtig gelöſt Seefenſiedern ihre zu ſtellen wo ſe do wiſſen daß die ſch genannt Wie ihnen dieſes Malheur geſchah ſei in Fol

e en aus Halle von Elsbeth Albrecht Paul Rüdiger Max Lehmann genau ſo ene ham machen laſſen wie unſere is aus Neid gendem erzählt San g e Korl 2 nkel wer war denn Simſon Onke A Schuſze Frau Kluge Frau L Kleinm Frau L Kerner Frau C Regel weil s immer heßen that De Schitzen ham awer doch de Der Fürſt des Landes wollte nachdem er länger als ein
ngler Ein Mann deſſen Hocen auch Kark begehrt wurden Seyler iwerg M Bonnem Ad Ronneburg F Eylau Frau M ſchenſte Fahne vun alln und erſcht der ſchene Schpruch der halbes Jahr aus ſeiner Reſidenz abweſend war in ſelbige

T e e J e vEr iſt es Junge Frau Ach lieber Mann denke Dir ich habe von auswärts von Frieda Baum Cönnern Bertha Mennicke druf ſteht Mit Gott für König und Vaterland Du zurückkehren Trotzdem ſich derſelbe jede öffentliche Feier
ganz vergeſſen die Fiſche zu entſchnppen Mann Na Kindchen tröſte Eliſe Berſchmann Wettin Margarethe Pfeiſfer Querfurt F Heiſer kannſt mer ſch glohm Bäßler ſo ene Fahne find mer nich lichkeit verbeten hatte wollte es ſich die Einwohnerſchaft
Dich nur ich weiß ja wenn Du kochſt bin ich der Beſchuppte W Ter I Dur an Wanh 7 gleich wieder aber och nich ſo en Kohl der uff n Seefen von D nicht nehmen laſſen den geliebten Landesherrn in

S erg Paul Richter Alsleben a Schauer Salzmünde Martha Linke jeder ihr g f i ieſem Fw iDarum Richter zu einem jungen Burſchen der mit mehreren Elſa Daniel Jda Görnert Giebichenſtein Emil Helbing Naundorf ſerern ihrer ſteht das ſull ene Inſchrift r e Fahne gebührender r empfangen er Sie a
an einem Einbruch betheiligt war Warum bekamen Sie nichts von der Fr B Schneider Trotha Lilie Ammendorf ſein Va wie ch ſchun geſagt habe paſſen kann mer man ſich an die ürgerſchützen we che em inziehen en
Beute Angeklagter Jch bin noch in der Lehre is Chamiſſo he el y das Luch gar nich wo nich emal e Fänſter drinne is un auf dem Schloßhof ein herzliches Willkommen zurufena n Preis hamiſſo s Werhe eleg geb wo mer kene Hand vor n Ggen ſieht e Errthum kann dorte ſollten und dieſe waren gern dazu bereit
Segen n Wede l r r e hre h des iſt dech entfiel auf Euſe Berſchmann Wetiin nämlich baſſieren mer mag wulln oder nicht Alſo Der Tag des Einzuges war da auf dem Markte vor
aber etwas ſtarker Takck 303 tl l raiſonnirte der Schmiedemeiſter und Hauptmann der Bürger dem Rathhauſe hielt pünktlich das Stadtmuſikchor an derv vlig e e Ureisrü jſe ſchützen zu D mit ſeinem Kollegen Bäßler darüber daß der en der rn Heſ a ndennerblick Sogſt Du zu Deiner Frau wenn Du heute Nacht Mein Vater iſt ei man ihrer ne gefertigten Vereinsfahne ein dunkles fenſter inzigen mit Ausnahme des Herrn Fahnenträgers Bäßlere n Fltt e ein Vater iſt ein harter Mann An ihrer neu angeferliiglen Lereinsſahne ein a zigen sr Du ſo lange geweſen biſt Das iſt unnsthig das Die Mutter Aſche Jedermann loſes Himmer im Rathhauſe wo auch die Jnſignien der Endlich nachdem länger als e gewartet war

Hat einſt dies Schickſal zu erfahren übrigen Vereine aufbewahrt wurden als Aufenthalt ange kam er gemächlich auf dem Markte angetrottet

J 5 di J ſ 3Im Reſtaurant Kellner Jhre Zeche beträgt 15 Pfennige rn v e in an wieſen hatte Daß die Fahne nun gerade ihren feſten Stand Hum Donnerwetter Bäßler nu awer ſchnell ſchnarrte
net Da wollen wir mal den Rothſchild ſpielen und gleich baar Ich brenge Licht in düſtre Halen neben der der Seifenſiederinnung erhalten hatte wollte dem der Hauptmann auf die Thurmuhr weiſend

Sahlen Bin gern dabei wo frohe Menſchen fih wackern Hauptmann gar nicht gefallen Bäßler gleichfalls Der Angeredete blieb einen Augenblick betroffen ſtehen
Straßenwitz Schuſtecjung den ein penſionirter General wegen r r e lende Am Schmied verſah die Stelle des Fahnenträgers bei der Gilde dann aber ſtürzte er mit den Worten Herrjeſes bei mir is

einer Unart mit dem Stocke gezöchtig Du Karle eben hab ick mit S ſeht er elhmet Dieger ſei v und war über dieſen neuen Fahnenſtand nicht im geringſten erſcht halb zur Rathhausthür hinein Hänichen den Schlüſſel
dem Generalſtabe Bekanntſchaft gemacht O ſeht der kranke Mann geſundet ärgerlich zur Fahnkammer ſchrie er den Hausdiener an welcher ſoSelbſtbewußtſein Unteroffizier nach der Jnſtruktlonsſtunde Doch traut mir nicht ſchon oft hab ich verwundet Höpp g ſagte er daß kee Errthum vorkummt da dervor fort das Gewünſchte brachte und auf Befehl die Kammer
So da hätte man die Kerls wieder um einige Schrztie der Civiliſgtigg Und lügen kann ich trotz den wohlbekannten hab ch ſchune geſorgt ich habe nämlich ene tichtige Kärwe öffnete in welche Bäßler eintrat und raſch der Stelle zuſprangz h n einige Schritte der Eiviliſatioa Frau Baſen beim Kaffee beim Spinnen oder Stricken i i i ingni d Die inäher gebracht Jus Elephanten mach ich Mücken in Fahnenſchaft geſchnitten und da brauch ich blos emal mit wo die beiden verhängnißvollen Fahnen ſtanden Die is

Zweideutig Dichterling Fräulein Erna ich habe Sie in meiner Und ans den Mücken Elephanten er an Fran Arner a J J n r e ſei eneueſten Gedichtſammlung Blütendüfte begeiſcert beſungen Fräulein Preis Lichtenſtein romankiſche Sage is oder nich damit awer de eite niſcht wes kriegen aß hut s le andere ſein ar aEpe te ſich die C
Aber Herr Jambinsky womit habe ich das verdient unſre Fahne e Luch in Stiele hat habe ich en Klumpen und verließ raſch den Raum G n ſetzte ich ie Compagnie

e von Wilh Hanf Schuſterbäch und wenn mer nu emal uffziehn drieck ch ſchnell in Bewegung raſch nahm er ſeinen Platz in der vorderſten SGyriſien n agfet Braut O wie glücklich werde ich mit meinem en erfolgt in der nächſten en eg Monte Löſungen e klenes Stickchen nein ke Menſch ſieht dann was mer Riege ein und fort ging s dem Schloßplatze zu Kaum S
riſtian ſein Zofe Ja ja glaub s ſchon das Küſſen verſteht er denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt Erte en als das ununterb e ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des brauchen ſe ja och blos an beſunderen Dagen meenſte nich ſie da ihre n n e er Daß n z Ankunft des

Allerdings bedenklich Mama Hans Du ſiehſt ja wie ein GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent och daß es ſo geht 7 rochene ufe wStruwelpeter aus Geh gleich einmal und waſch Dir das Geſicht ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe Das is ja alles ganz gut und ſcheene verſetzte SHöppig Fürſten an ndigte Jetzt wird das Rollen der Wagen laut
r kommt heute Nachmittag zu uns zu Beſuch Hans L e da In u r re eingeſandt awer das da noch e Errthum baſſirt da laß ch mich häng n vernehmbar und jetzt zieht die ſtattliche Reihe derſelben durch

nachdenklich Wenn ſie nun aber nicht kommt ha 3 wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber man derf ja nich emal mit en Licht in die Budike Und den Thorweg herein Ein donnerndes Hoch begleitet von

h ä damit trennten ſie ſich der Muſik läßt die Luft nochmals erzittern dann tritt RuheVerantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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drängende Menſchenmenge verurſacht Die Wagen ſind auf

ger und halten in einem weiten Halbkreiſe um
ſich in der Mitte des Platzes erhebende Redner

bühne auf weſcher ſtolz wie ein Pfauhahn und
erade wie ein Baum Herr Hauptmann Söppig ſtand Die

nie hielt in zwei Carrees formirt zu beiden Seiten
die Muſik vor der Bühne Tauſende von Menſchen erfüllten
den Schloßhof und harrten mit geſpannten Geſichtern der
Dinge die da kommen ſollten
Wie ein echter Patriot ſprach der Hauptmann und als
er ſeine Rede beendet hatte dankte ihm der Fürſt huldvoll
und forderte ihn zu gleicher Zeit auf doch einmal den ſinn
reichen Spruch vorzuleſen welcher die Fahne ſchmücken ſolle
und auf welchen der Hauptmann in ſeiner Rede mehrmals
hingewieſen habe

Da plötzlich trat Bäßler welcher inzwiſchen die Bühne
erſtiegen hatte vor und ſprach

Mei verährteſter Herr Färſcht Se wern gietigſt ent
ſchuldigen ich hab ſe nämlich aus VDerſähn den Seefenſiedern
ihre Fahne derwiſcht

Herrjeſes Bäßler ſtöshnt Höppig was haſt De denn
gemacht Dabei ergriff er inſtinktmäßig das Fahmentuch
mit beiden Händen und breitete es aus und mit grüner
Schrift auf weißem Grund war hoch oben auf der Redner
bühne der Spruch zu leſen

Der Segen ſchtreemt vom Himmel nieder
Gott verläßt keen Uenig nich und keenen Seefenſieder
Leichenblaß ſtanden die Unglücksmänner der Fürſt wußte

nicht was er von dieſer Scene halten ſollte und befahl
ſchließlich abzufahren Auf dem Platze erhob ſich jetzt ein
leiſes Murmeln welches immer ſtärker und immer lauter
wurde bis es ſchließlich in ein donnerähnliches Lachen aus
brach Die Wagenreihe löſte ſich unterdeſſen auf und die
Geſchirre brachten ihre IJnſaſſen in ihre Häuſer zurück

Bäßler ſtand noch immer wie verſteinert dann brach er
plötzlich in die Worte aus

Kreizdunnerwetter noch e mal hab ch doch neilich ver
geſſen s Bäch aus der Kärwe zenähm und die Fahne weit
von ſich werfend ſtürmte er in die Menſchenmenge hinein

Der Fürſt erhielt am nächſten Morgen Aufklärung über
den Vorfall und freute ſich herzlich darüber

Die Fahne der nachmaligen Seefenſchitzen aber hat
Bäßler nicht wieder getragen

Der betrogene Hetrüger
Humoreske von Armand

Jm Städtchen Soldin lebte ein alter Regimentsarzt Namens Wobiſer
das war ein alter derber aber ehrlicher Herr der nur den kleinen Fehler
beſaß daß er ein Freund einer guten Maß Bier war

In ſeiner großen Herzensgüte wurde er vielfach betrogen und miß
braucht aber der Alte ließ deshalb doch nicht von ſeiner Bereitwilligkeit
zu helfen wo er nur irgend konnte

Jm Städtchen lebte ein Jude Namens Wolf der war ſehr reich Jn

Jm Zimmer herrſchte tiefe Stille die nur dann und wann durch
einen Seufzer oder einen tiefen Athemzug der kranken Frau unterbrochen
wurde

Da fing plötzlich das im Bauer befindliche Kanarienvögelchen an zu
ſchlagen und ſchlug ſo herrlich daß Alle auch die Kranke ihm aufmerk
ſam zuhörten Zu damaliger Zeit die Geſchichte ſpielt vor fünfzig
Jahren waren Kanarienvögel noch ſehr ſelten und ſehr theuer Das
Vögelchen ſang und ſang als wollte es alle Schmerzen und Nöthe weg
ſingen und Troſt in die betrübten Herzen bringen

Vor Allen war es der Doktor der ſich gar nicht ſatt an ſeinem Ge
ſang hören konnte und der als der Sohn das Bauer mit einem Tuch
bedecken und dadurch den Vogel zum Schweigen bringen wollte demſelben
mit der Hand ein Zeichen gab dies nicht zu thun ſondern den kleinen
Sänger ungeſtört zu laſſen

Welch herrlichen Vogel haben Sie da beſter Herr Wolf ſagte der
Doktor zum alten Juden Jch habe manchen Kanarienvogel ſingen
gehört aber dieſem kommt doch keiner gleich Wollen Sie ihn mir nicht
verkaufen Jch zahle Jhnen einen ſehr anſtändigen Preis dafür

Nein Herr Doktor ſagte Wolf verkaufen thu ich das Vögelchen
nicht aber retten Sie meine Frau und ich ſchenke es Jhnen

Das ſoll ein Wort ſein ſchloß der Doktor das Geſpräch
Der Doktor kam täglich und täglich ging es mit der Frau Wolf

beſſer Bald konnte ſie aus dem Bett und in einen Lehnſtuhl gehoben
werden Endlich war ſie ſoweit wieder hergeſtellt daß man ſie Mittags
im Sonnenſchein vor die Thür tragen konnte

Noch oft kam Doktor Wobiſer und ſaß bei der Kranken vor der Thür
wo man durch die geöffneten Stubenfenſter ſeinen kleinen Liebling ſingen
hörte Daß dieſer eigentlich ſchon ſein Eigenthum war darüber ſagte er
kein Wort

Haben ſie ihr Verſprechen vergeſſen dachte er bei ſich ich werde ſie
nicht daran erinnern An Undank ſind wir armen Aerzte ja gewöhnt

Was den Juden und ſeinen Sohn betraf ſo ſaßen ſie wohl zuweilen
dabei wenn der Arzt die kranke Frau beſuchte und das Vögelchen gerade
ſchlug aber ihres Verſprechens erinnerten ſie ſich in dieſem Augenblick
nicht oder wollten ſich deſſelben nicht erinnern

Der Frühling war da Alles ſtand in vollem Flor Alles grünte und
blühte mit einem Wort es war eine wahre Pracht wohin man ſah
Frau Wolf war vollſtändig geheilt und ſtand wieder ihrem Hauſe und
ihrer Wirthſchaft vor wie in alten Zeiten

Eines Tags empfing Wolf die Rechnung des Doktors für die Be
handlung ſeiner Frau Dieſelbe war ſehr mäßig wie er ſelbſt bekennen
mußte und er gerieth in nicht geringe Verlegenheit denn nun war es
ihm unmöglich länger in betreff des Vogels auszuweichen

Salomo ſagte er zu ſeinem Sohn als er ſich mit dieſem allein und
unter vier Augen befand wir müſſen beßahlen den Doktor und ſeine
Rechnung is mäßig und beſcheiden kommen wir jetzt recht in Verlegen
heit von wegen des Vögelchens Ich hab es ihm verſprochen und thut
mir doch bis in die Seele leid daß ich ſoll geben fort das Vögelchen
was is eine Freude für uns Alle Was ſollen wir machen

Tateleben erwiderte Salomo liſtig lächelnd ich wüßt wohl ainen
Rath s kimmt nur darauf an ob Du ihn wirſt befolgen

Sprich Salomo verſetzte Wolf deſſen Geſicht ſich bei den Worten
ſeines Sohnes aufklärte ließen ihn dieſelben doch wieder Hoffnung
ſchöpfen ſprich mein Sohn denn guten Rath nehmen ja an die Könige
und Mächt gen der Welt warüm ſollte ein armer Jud nicht darauf be
gierig ſein

Weißt Du Tateleben fuhr Salomo jetzt fort wie wär s wenn ich
führ nach Stargardt und kaufte dort für aan Paar Tholer aan anderes
Vögelchen was mer dem Doktor ſchenkten ſo daß mer könnten behalten
das Unſrige

Worüm deshalb aane Reiſe nach Stargardt
Weil ich doch traue keinem Menſchen hier kaufſt Du hier ein

Vögelchen weiß es morgen die ganze Stadt und übermorgen heißt es
der Jüd hat beſchummelt den Doktor

Salomo mein Sohn ſagte Wolf Du biſt aan kluger Menſch und

Der Vogel ſang er ſang ſchön aber im Vergleich zu dem kleinen
Sänger im Wolf ſchen Hauſe war er doch nur ein Stümper

Salomo dankte Gott daß er ſo gut angekommen freute ſich ſeines
glücklichen Kaufs über die Maßen und tranuk in Folge deſſen ein Glas
Bier mehr was bei der ihm vom Vater rererbten Sparſamkeit ſonſt
nicht geſchehen ſein würde

Spät am Nachmittag ſpannte er endlich an und trat die Rückfahrt
nach Soldin an Er hatte es ſich wohl berechnet daß er bei Abend wo
ſo leicht Niemand auf die Gefährte Acht giebt in Soldin anlangte

Aus demſelben Grunde ließ er auch das Pferd im ruhigen Schritt
gehen Bald pfeifend bald nachdenkend über ſeinen glücklichen Gedanken
langte er endlich gegen 8 Uhr zu Hauſe an

Wohlweislich ging er vorläufig der Mutter aus dem Wege Warum
Er fürchtete deren Redlichkeit ſie hätte wohl nimmermehr zugegeben daß
man in dieſer Weiſe den braven Doktor beſchummelte ja auch Wolf
ſelbſt würde es nicht gethan haben hätte er ſein Vögelchen nicht gar zu
lieb gehabt

Salomo begab ſich deshalb mit ſeinem Bauer und Vogel ſofort in
die Bodenſtube wo das Magazin des Alten war und indem er das Bauer
mit dem Vogel auf den Tiſch ſtellte ſagte er freudenvoll aber halblaut

Tateleben ich hab ihn Jch hab einen Vogel gekauft ich ſag Dir
akkurat wie der unſerige nur ſo ſchön ſingt er nicht

Salomo ſagte der Alte Du biſt ein kluger Menſch und ich bin
ſtolz darauf daß Du mein Sohn biſt Gott wie ähnelt der Vogel dem
unſern Gerade als wär s ſein Zwillingsbruder Nicht ein Federchen
iſt anders Aber weißt Du vor der Mutter müſſen wir s geheim
halten d h vor der Hand müſſen wir das Vögelchen verſtecken Du
kennſt die Memme ſie würde nicht wollen ßugeben daß wir den Doktor
beſchummeln Behalt Bauer und Vogel in Deiner Stube ſpäter kannſt
Du ſagen Du habeſt den Vogel vom Lehrer Grützmacher in Hohenſee
gekauft

Vater und Sohn waren alſo vollſtändig einig wie ſie den Doktor um
den Vogel brachten

Anderen Tages ſteckte ſich der alte Jude das Honorar des Doktors
ein holte aus der Stube ſeines Sohnes den Vogel ſammt dem Bauer
wickelte letzteres ſorgfältig in ein großes Tuch und begab ſich damit zu
Doktor Wobiſer

Dieſer der gerade am Fenſter ſaß ſah den Juden kommen ſah auch
das Päckchen das er ſorgfältig eingehüllt unterm Arm trug und ſagte ſich

Nun der alte Woif ſcheint doch nicht ſo ſchlecht zu ſein wie ich
glaubte Täuſche ich mich nicht ſo bringt er mir jetzt den Vogel der
mir lieber als das ganze Honorar iſt

Und herein trat Wolf mit freudigem Geſicht
Schönen guten Morgen mein beſter Herr Doktor Sollen Sie noch

hundert Jahre leben zum Wohle der armen leidenden Menſchheit Sie
ſind ein gelehrter grundgeſcheuter und edler Mann Herr Doktor der
Gott Zebaoth erhalte Sie Jch komme um Jhnen meine Schuld abzu
tragen und um Jhnen das verſprochene Vögelchen zu bringen

Mit dieſer kurzen Anrede ſetzte Wolf das Bauer auf den Tiſch und
Mätzchen ſchien ſich im Zimmer zu gefallen wo hier und da ein Blumen
topf ſiand was beim Juden nicht der Fall geweſen denn es ſing luſtig
an zu hüpfen und zu piepen

Wolf empfvhl ſich und kehrte nach Hauſe zurück unterwegs ſchlug ihm
das Herz aber doch denn er ſagte ſich daß es wortlos und ſchändlich
undankbar von ihm war den guten Doktor ſo zu hintergehen Jndeß
das menſchliche Gewiſſen iſt ſehr dehnbar auch Wolf hatte ſich bald über
ſeine ſchlechte Handlung getröſtet und wurde von dem Sohne überredet
daß ſie ja nicht anders gekonnt hätten warum hätte ſich der Doktor
gerade auf ihr Vögelchen geſpitzt und was der faulen beſchwichtigenden
Reden mehr waren

So ſtanden die Dinge im Wolf ſchen Hauſe
Nach vier oder fünf Tagen wagte es Salomo das fremde Bauer mit

ihrem theuren Vogel zum Vorſchein zu bringen Bei Salomo hatte das
Vögelchen nur gepiept und gezirpt was Vater und Sohn auf die Orts
veränderung ſchoben worin ſie auch nicht Unrecht hatten

Bauer und Vogel wurden in die Wohnſtube und zwar wieder an die

m Frau hat eine ſolche Freude daran daß ich es Jhnen gar nicht
agen kann

Der Doktor hat mehr Glück als ich dachte der Jude und empfahl
ſich nach kurzer Unterhaltung

Zu Hauſe angelangt nahm r Salomo ins Verhör
Salomo ſagte er zu dieſem aus der Geſchicht werd ich nicht klug

Des Doktors Vogel ſingt himmliſch wie geht das zu Am Abend vor
her ehe ich zum Voktor za Lab ich doch die Vögel vertauſcht

Wie am Abend vorher rief Salomo entſetzt Ja was haſt Du
mir das nicht geſagt Am Mergen früh ehe Du zum Doktor gingſt
und ihm den Vogel brachteſt hab ich die Vögel vertauſcht danach ging
ich in die Stadt

Ja Schaute Dummkopf warum haſt Du mir das nicht geſagt
da hat ja der Doktor doch unſern Vogel erhalten Schlamaſſel über

Schlamaſſell Unglück über Unglück Jſt s doch gerade als ſollte ihn
der verdammte Goy Chriſt haben

Weih ſetzte Salomo hinzu ſind wir doch die betrogenen Betrüger
Und ſo war s in der That

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

So iſt s recht Herrgottsſakra Jetzt ſan de Gelehrten noch net
einig ob der Menſch vom Affen abſtammt No wer wird ſich dadrüber
Gedanken mache mir iſt die Hauptſach daß ch überhaupt eriſtir

t

Flott Student Wie doch die Welt parador iſt ſagen die Leute
daß ich ein ſlotter Student ſei und noch niemals hat mich eine Ebbe im
Geldbeutel ſo trocken geſetzt wie eben

Verwendung des Arſenik Eine Erzieherin erklärt ihrer zehn
jährigen Schülerin einer Gutsbeſitzerstochter daß Arſenik zu Schwein
furter Grün venutzt werde Lehrerin Wozu wird alſo Arſenik ver
wandt Schülerin Zu grünem Schweineſutter

Gebüffelt Haſt Du gehört daß der Vüffelhorn ſein Examen
cum laude gemacht hat Der muß doch furchtbar gearbeitet haben

Na ich ſage Dir der hat gebüffelt für drei denn dumm war er
für fünf

a

Probatum est Stud phil A überraſcht ſeinen Freund B im
Bett Was Du behältſt ſogar während des Schlafes Deine Brille auf
Wozu denn Stud jur Ja Du weißt doch daß ich ſehr kurz
ſichtig bin Damit ich nun die Geſtalten in meinen lebhaften Träumen
auch ganz genau erkenne lege ich meine Brille im Bett nicht ab

Frech Richter Angeklagter ich habe Jhnen übrigens noch etwas
am Zeuge zu fücken Angeklagter Bitt ſchön Herr Richter mein Rock
kann s vertragen
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v Jugend war er ein Schnorrer geweſen und oft und gern erzählte kannſt wohl mal werden aan Salomon der Weiſe Schlaume Meilach ſelbe Stelle gebracht wo das alte Bauer gehangen hatte Der Mutter mer Der wie es ihm zu jener Zeit ergangen war is und bleibt doch aan großer Stolz für uns Jüden Ahm ihm nach brachte Salomo wie vorher verabredet die Lüge vor er habe den Vogel Selbſtbewußt Weißt Du nicht Käthe warum man uns
Sehen Sie Doktorleben pflegte er dann zu ſagen Jwwes mein Sohn und die Welt wärd von Dir ſprechen wie ſie heut noch vom Lehrer Grützmacher gekauft Sie wären einmal daran gewöhnt und eigentlich Backfiſch nennt Run jedenfalls darum weil der Back

halew was war das for ane Szeit Wiſſen Sie daß ich hob damals
niſcht gehabt anen rothen Poſchit um ßu beßahlen an Streulager in
anem Dorfkrug Da hob ich mich denn in der Schonung jchlafen gelegt
un hab mir ßugedeckt mit main Jäckchen was doch auch nor ßu er
bärmlich is geweſen Hab ich mer damit ßugedeckt de Bain hat mer
gefroren die Broſt hab ich mer ßugedeckt die Broſt haben mer wieder
gefroren die Bain genng ich habe ßugebrengt die ganze Nacht um Szudecken
aber geſchlafen hab ich nicht aane Minute

Die Frau dieſes Juden wurde krank ſehr krank und er wußte in
ſeiner Angſt und Noth nicht ans noch ein Er und ſein einziger er
wachſener Sohn boten daher Alles auf was in ihren Kräften ſtand die

ſpricht von ihm Du haſt recht fahr morgen nach Stargardt aber ganz
allein und kaaf ein Vögelchen das Du gut verſteckſt und richte es ſo ein
daß Du erſt bei Nacht nach Hauſe kommſt damit kein Menſch ſieht was
Du mitbringſt haſt Du mich verſtanden

Gewiß Tateleben Jch werd fahren ganz früh damit mer keiner
ſieht denn ſonſt heißt es Mei wo fahrt hin der Salomo Verbiet aach
unſerer Magd Sarah daß ſie keiner Seel ſagt wohin ich bin gefiehrt

Wie berathen und geſagt ſo gethan
Salomo fuhr nach Stargardt wo er hier und da forſchte von wem

u e einen Kanarienvogel kaufen könne der ſchön ſchlüge aber ſchön
ehr ſchön

er habe der Memme doch die Freude machen wollen daß wieder ein
Vogel im Hauſe wäre

Die Freude der Letzteren war übergroß
Aber merkwürdig in dem neuen Bauer wollte der Vogel nicht ſingen

Er hüpfte wohl luſtig hin und her piepte auch viel aber von Geſang
war keine Spur

Es verging Woche auf Woche der Vogel blieb ſtumm
Zuletzt wurden Vater und Sohn darauf aufmerkſam und der Alte

ſagteDas iſt vielleicht die Strafe für den Betrug den wir dem Doktor

geſpielt haben ich will doch mal zu dieſem gehen und mich davon über

fiſch ſozuſagen eine kleine Delikaleſſe iſt
e

Jn der Zerſtreutheit Derne erzählend Jetzt mußte die Ent
ſcheidung fallen meine Spannung war groß Profeſſor Elektrotechniker
Haben Sie dieſelbe induſtriell ausgenützt

Ein Genauer Braut Geliebter weißt Du noch wie Du mich
zum ecſten Male ſahſt als ich vom Bahnhof kam Bräutigam Gewiß
Theuerſte die Droſchke in der Du lamſt trug die Nummer 1423
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Der Studentenhund Gläubiger Was haben Sie denn da für

Frau zu retten und am Leben zu erhalten Was iſt eine Wirthſchaft in Das war bald geſagt ließ ſich aber ſo ſchnell nicht thun denn wie zeugen ob es ihm mit dem Stargardter Vogel ebenſo geht einen koloſſalen Hund Das Thier ſehe ich zum erſten Male bei
welcher der gute Geiſt die Hausfrau fehlte wir bereits vorher bemerkten zu damaliger Zeit waren dieſe Vögel noch Unter dem Vorwand daß er an Reißen litte trat er bei Wobiſer ein Jhnen Student Den Hund habe ich mir vor ein paar Tagen an

Als Arzt hatte Wolf Doktor Wobiſer der gewiſſenhaft die Kranke eine Seltenheit und ſehr theuer ungefähr ſo wie dies heut mit den Der Doktor freute ſich ihn zu ſehen und brach gleich bei ſeinem Eintritt geſchafft und richte ihn ab diejenigen Gläubiger welche mich überlaufen

ſleg und beſuchte Papageien und anderen ausländiſchen Vögeln der Fall iſt in die Worte aus auf ſeine Art zu empfangenn der Doktor auch eines T am Bett der Kranken Aengſt Nach langem Suchen und mit Hülfe des ihm befreundeten Gaſtwirths Lieber Wolf Sie haben mich mit dem Vogel überglücklich gemacht t S sch u bekümmert ſaßen Mann und Sohn r im Zimmer die bei dem er logirte gelang es ihm bei einem Vogelliebhaber einem be und ich kann Jhnen nicht genug meinen Dank dafür ausſprechen Der Deshalb Weißt Du die Volkszählung fönnte auch gern alle
riate bald auf die heure Kranke bald auf das Geßcht des Arztes ge häbigen Schuſtermeiſter für fünf Thaler einen Kanarienvogel zu er kleine Kerl iſt zu reizend und ſchlägt früh und ſpät ſelbſt Abends bei Jahre vorgenommen werden Ja warum denn das Nun ich

als wollten ſie auf demſelben die Zukunft leſen

Bettler Herzeleid Pfennig

werben

König Salomo

Licht
Ja ja ſagte Wolf erſchrocken er iſt ein Lichtſchläger und dieſe ſind

Kehr ſehr ſelten

mein es könnt nichts ſchaden wenn s der Frau jährlich einmal ſchriftlich
gezeigt wird wer denn eigentlich der Haushaltungsvorſtand iſt

4


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


